
In der Kreisliga 4 kann sich Lurup
weiter im oberen Tabellendrittel hal-
ten. Nach einem 3:0-Auswärtssieg
gegen BSV 19 kommt Lurup auf 22
Punkten und den fünften Platz. Nun
steht das Heimspiel gegen den Ta-
bellendritten Croatia an. Der BSV
19 ist Zwölfter mit zehn Punkten.
Teutonia 05 III kehrte mit einem 1:0
vom Spiel gegen SV Victoria IV zu-
rück und freut sich mal wieder über
einen Punktgewinn. Leander Mön-
nich glich in der 72. Minute die
Victoria-Führung aus der 52. Minute
aus. Trotzdem ist Teutonia mit sie-
ben Punkten nur Vorletzter. 
In der Staffel 5 rieben sich die Be-
obachter die Augen – der SV Lurup

II hat einmal nicht gewonnen, son-
dern verloren. Mit 2:4 im Heimspiel
gegen Blau Weiß 96 Schenefeld II
zog Lurup eine „Null aus dem Topf“.
Trainer Kevin Wehnert war hinterher
auch bedient. „Der Sieg für Sche-
nefeld ging völlig in Ordnung“, sagte
er. Zwar gingen die Luruper mit
einer 2:0-Führung in die Pause
(Arasch Djafai in der 8./38. Minute)
und hätte aufgrund der vielen Mög-
lichkeiten noch höher führen kön-
nen,  doch nach dem Seitenwechsel
zeigte Lurup alle nur erdenklichen
Defizite auf. „Wir waren nach dem
Seitenwechsel einfach keine Mann-
schaft mehr und haben uns gegen-
seitig nur noch angemeckert. Sche-
nefeld hat sich dagegen als Einheit
präsentiert und war uns schon des-
halb überlegen“, sagte Wehnert.
Youss Jaiteh erzielte für Schenefeld
schnell den Ausgleich (48. Minute)
und ein Luruper Eigentor in der 68.
Minute brachte das Spiel dann vol-
lends zum Kippen. Vincent van Dah-
le war der Unglücksrabe. Danach
ging bei Lurup gar nichts mehr und
Jaiteh (75. Minute) sowie David Hef-
fele (88. Minute) sorgten für die Ent-
scheidung. „Eigentlich kommt die
Niederlage zur rechten Zeit. Daraus
müssen wir jetzt etwas lernen. Wir
wollen uns unsere bisher tolle Sai-
son durch diesen einen Rückschlag
nicht kaputt machen lassen“, resü-
mierte Wehnert. Mit 25 Punkten ist
Lurup nun Drittter hinter Cosmos
Wedel (27) und SV Blankenese (28).
Blankenese hatte sein Heimspiel
gegen Eimsbütteler TV IV mit 4:0
gewonnen. Jan Holst (32./87. Minu-
te), Dennis-Marcel Ayas (35. Minute)
und Gabreal Schikowski (49. Minute)
schossen die Tore. Blankenese da-
mit ohne Niederlage in der Saison
und nun alleiniger Tabellenführer
mit 28 Punkten. 300janSC Nien-
stedten II kam zum einem 4:1-Aus-
wärtsieg gegen Alsterbrüder III.
Nach der Niederlage gegen Lurup
hatte Turgut Ceylan noch ein Don-
nerwetter über seine Mannschaft
prasseln lassen. Das trug zwei Spie-
le später Früchte bei Groß Flottbek
– man feierte einen 2:0-Heimsieg
gegen SV Rugenbergen II. Der erste
Saisonsieg ist da – mit vier Punkten
bleibt man trotzdem Tabellenletzter. 
In der Staffel 6 kam SV Lohkamp zu
einem 2:1-Sieg gegen West-Eims-
büttel und verließ mit sechs Punkten
insgesamt knapp die Abstiegszone.
Philip Vogel (8. Minute) und Bellal
Mehdizadeh (20. Minute) trafen für
Lohkamp. Ein Pflichtsieg, denn
„Wespe“ steht mit zehn Punkten
nun einen Platz vor Lohkamp.

Die nächsten Spiele
Lurup – Croatia 20. Oktober, 19.30
Uhr, Teutonia 05 III – Sternschanze
III 22. Oktober, 11 Uhr, SC Nien-
stedten II – Wedel 22. Oktober,
12.30 Uhr, Blau Weiß 96 Schenefeld
II – SV Blankenese 22. Oktober, 13
Uhr, SV Rugenbergen II – SV Lurup
II 22. Oktober, 14 Uhr, Hammonia II
– BSV 19 22. Oktober, 15 Uhr, SC
Victoria III – Groß Flottbek 22. Okto-
ber, 18 Uhr
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Heimspielwoche im Volkspark
Die laufende Länderspielperiode, in der acht HSV-Profis für ihre National-
mannschaft im Einsatz waren, wurde in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch
mit den letzten Partien beendet. Stephan Ambrosius und Ransford Königs-
dörffer waren heute Nacht noch im Doppelpack für die Nationalmannschaft
Ghanas gegen die USA im Einsatz. Ansonsten waren die folgenden sechs
Rothosen auf Länderspielreise: Laszlo Benes (Slowakei), Dennis Hadzikadunic
(Bosnien und Herzegowina), Ignace van der Brempt (U21 Belgien), Andras
Nemeth (U21 Ungarn), Valon Zumberi (U21 Kosovo), Nicolas Oliveira (U20
Deutschland). Im Laufe der Woche werden die Länderspiel-Akteure zu ihren
Mannschaftskameraden auf dem Trainingsplatz im Volkspark dazustoßen,
um sich gemeinsam auf das bevorstehende Heimspiel gegen die SpVgg
Greuther Fürth vorzubereiten. Die Daheimgebliebenen Walter-Schützlinge
nahmen am Montag den Trainingsbetrieb für die Heimspiel-Woche auf. Im
Rahmen des 10. Zweitliga-Spieltags wollen die Rothosen im fünften
Heimspiel den fünften Heimsieg in Folge einfahren. Der Anpfiff im Volkspark-
stadion ertönt am Sonnabend um 13 Uhr. Foto: HSV/witters

HSV-Fußballschule feiert 20. Geburtstag
Am Freitag (13. Oktober) konnte die HSV-Fußballschule ihren 20. Geburtstag
feiern. Bei einem Empfang im Volksparkstadion feierten 100 geladene Gäste
den beeindruckenden Jahrestag. Im Rahmen der Jubiläumswoche bekamen
40 HSV-Kids schon vorab ein ganz besonderes Geschenk überreicht: Ge-
meinsam mit den HSV-Profis Immanuel Pherai und Elijah Krahn durften die
Jungs und Mädels am Mittwoch (11. Oktober) eine Trainingseinheit abhalten,
die allen Beteiligten großen Spaß bereitete. Mehr als 150.000 Teilnehmer mit
einem Durchschnittsalter von 9,33 Jahren haben in 20 Jahren an den Fuß-
ballcamps der Raute teilgenommen. Darunter etwa die heutigen HSV-Spieler
Levin Öztunali und Jonas David (aktuell an Hansa Rostock verliehen) oder
Co-Trainer Merlin Polzin. Auch Carla Morich von den HSV-Frauen oder
Handballer Leif Tissier nahmen, neben weiteren bekannten Fußballern, als
Kinder an den Camps teil. Demnächst werden unter hsv-fussballschule.de
die Camptermine für den Sommer 2024 bekanntgegeben. Foto: HSV/witters

Anssi Suhonen erneut verletzt
Bittere Nachricht für Anssi Suhonen: Der Mittel-
feldspieler der Rothosen hat sich – wie bereits in
der Sommer-Vorbereitung auf die aktuelle Saison
– das linke Wadenbein angebrochen. Das ergaben
eingehende Untersuchungen. Der finnische A-
Nationalspieler wurde bereits erfolgreich im UKE
operiert, wie der HSV mitteilte. Nun steht dem 22-
Jährigen erneut eine lange Trainingspause und ei-
ne daran anschließende Reha bevor. Sein Come-
back auf dem Platz kann Suhonen wohl erst im
neuen Jahr feiern. Foto: HSV/witters

HSV-Frauen übernehmen Tabellenführung
Den HSV-Frauen ist am Sonntag (15. Oktober) der vierte Ligasieg in Folge
gelungen. Nach Erfolgen in Weinberg (3:2), gegen Meppen (4:3) und bei Hof-
fenheim II (1:0) konnten die Hamburgerinnen nun einen deutlichen 5:0-Heim-
sieg gegen Carl-Zeiss Jena bejubeln. Die Gastgeberinnen waren von Beginn
an dominant und gingen kurz vor der Halbzeit durch Lisa Baum in Führung.
Nach der Pause übernahmen die HSV-Frauen endgültig das Spielgeschehen,
was sich auch im Ergebnis widerspiegelte: Nachdem Larissa Mühlhaus nach
rund einer Stunde auf 2:0 erhöht hatte, erzielten Melina Krüger und Dana
Marquardt in der 78. Minute innerhalb von wenigen Sekunden einen Doppel-
schlag, ehe Marquardt mit ihrem zweiten Treffer kurz vor Schluss den 5:0-
Endstand markierte. HSV-Coach Marwin Bolz war nach Abpfiff zufrieden mit
dem Auftritt seines Teams: „Wir konnten uns verdient durchsetzen. Am Ende
haben wir uns durch Präzision und Effektivität im Abschluss belohnt.“ Neben
dem Heimsieg konnten die Hamburgerinnen auch den Sprung an die Tabel-
lenspitze bejubeln; sie stehen nach sieben Spieltagen auf dem ersten Platz
der zweiten Frauen-Bundesliga. Foto: HSV/witters
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Es gab mal Zeiten, da bekämpf-
ten sich TuS Osdorf und Blau
Weiß 96 Schenefeld „bis aufs
Messer“ – beide spielten in der
Bezirksliga um den Aufstieg in
die Landesliga. Nun treffen bei-
de Mannschaft wieder in der
Bezirksliga aufeinander – und
es ist eine einseitige Angele-
genheit geworden. Mit einem
7:1-Auswärtssieg kehrte Osdorf
aus Schenefeld zurück. Schon
zur Pause stand es 3:1. Mit ei-
nem 6:1 nach 62. Minuten war
der Drops gelutscht, wie man
so schön sagt. Osdorf baute
damit die Tabellenführung nicht
nur nach Toren aus, weil Hol-
stein Quickborn (1:5 gegen
Egenbüttel) und SV Lieth (2:2

gegen Union Tornesch II) Punk-
te verloren – Osdorf liegt mit 26
Punkten (43:15 Tore) gleich vier
Zähler voraus. Mit neun Punk-
ten steht Schenefeld kurz vor
dem Keller. Erschreckend er-
neut die Leistung von SV Eidel-
stedt – eine 1:8-Niederlage ge-
gen SSV Rantzau lässt keine
Diskussion übrig, wenn Rantzau
vor dem Spiel mit acht Punkten
direkt vor Eidelstedt stand.
Schon nach 17 Minuten stand
es 0:4 gegen Eidelstedt, in der
42. Minute war Eidelstedt nach
Gelb-Rot nur noch zu zehnt un-
terwegs. Der eingewechselte
Abdul Adakurugu (30. Minute)
schaffte in der 52. Minute zwar
den 1:4-Anschluss, mehr wollte

der Mannschaft nicht gelingen.
Der SVE bleibt bei sechs Zäh-
lern und ist Tabellenschluss-
licht. Dort ist inzwischen auch
Komet Blankenese angekom-
men, die nun mit neun Punkten
Vorletzter sind. Mit 1:3 (0:0) ging
das Heimspiel gegen Niendorfer
TSV III verloren. Rafael Teixeira
Pereira hatte in der 76. Minute
nur den 1:2-Anschluss erzielen
können. Nur muss man sagen,
weil Niendorf direkt nach dem
Tor zum 2:0 in der 64. Minute
eine Rote Karte erhielt und in
Unterzahl agierte. Weit in der
Nachspielzeit fiel dann die end-
gültige Entscheidung. Nun
kommt es zum Kellerduell mit
Eidelstedt, dabei hatte Komet

mehr im Sinne. In der Staffel
Süd kam Teutonia 05 II zu einem
1:0-Auswärtssieg gegen Der-
simspor. Mohamed Abd El Aal
Ali traf schon in der 16. Minute
per Strafstoß zum Sieg. Teuto-
nia steht mit 19 Punkten auf
dem vierten Platz, drei Zähler
hinter Harburg als Tabellenzwei-
ter.

Die nächsten Spiele
TuS Osdorf – HFC Falke 20. Ok-
tober, 19.30 Uhr, Niendorfer TSV
III – Blau Weiß 96 Schenefeld
21. Oktober, 11.30 Uhr, Teutonia
05 II – Harburger Türk-Sport 21.
Oktober, 15 Uhr, SV Eidelstedt
– Komet Blankenese 22. Okto-
ber, 14.30 Uhr

Bezirksliga: TuS Osdorf kann sich absetzen

Kreisliga: Lurup mit erster Saisonniederlage

Kevin Wehnert (SV Lurup II) Turgut Ceylan (Groß Flottbek)
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